
düngen zwischen den Ministerien, Vereini
gungen und Betrieben, die in die Koopera
tion einbezogen sind, sowie die Schaffung 
von gemeinsamen Betrieben. Es sind auch 
andere Formen möglich, um unsere Anstren
gungen und Ressourcen zu vereinigen."7

Neue Ansprüche an die staatliche Arbeit 
ergeben sich aus der immer enger werden
den Zusammenarbeit mit den jungen Natio
nalstaaten, insbesondere mit jenen, die sich 
für einen sozialistischen Entwicklungsweg 
entschieden haben.

M it dem  Abschluß von Verträgen über 
Freundschaft und Zusam m enarbeit m it der 
VR Angola, der VR M oçam bique, dem  Sozia
listischen Äthiopien und der VDR Jem en im  
Jahre 1979 wurde eine neue Etappe in den  
Beziehungen zu diesen Ländern eingeleitet. 
Auf der Grundlage dieser Verträge entwickelt 
sich ein um fassendes System  der Beziehun
gen, der wirtschaftlichen, wissenschaftlich- 
technischen Zusam m enarbeit, der Unterstüt
zung bei der Ausbildung von Kadern usw.

Der weitere Ausbau dieser Beziehungen, die 
exakte Erfüllung der eingegangenen Ver
pflichtungen ist von grundlegender Bedeu
tung für den weiteren Vormarsch des Sozia
lismus in diesen Staaten. Die Gestaltung 
dieser Zusammenarbeit erlangt daher grö
ßeres Gewicht in der Tätigkeit des Minister
rates.

Die Regierung der DDR leistet zudem 
einen aktiven Beitrag zur Durchsetzung der 
Politik der friedlichen Koexistenz zwischen 
Staaten mit unterschiedlicher Gesellschafts
ordnung. Eine wichtige Rolle spielt dabei 
die Entwicklung wirtschaftlicher Beziehun
gen und des Handels mit den kapitalisti
schen Industriestaaten auf der Grundlage 
der Gleichberechtigung und des gegenseiti
gen Vorteils.

Das gesamte außenpolitische Wirken des 
Ministerrates zielt darauf ab, den Frieden 
als das wichtigste Gut der Menschheit zu 
erhalten und zu sichern. In seiner Tätigkeit 
widerspiegelt sich die dialektische Einheit 
von Innen- und Außenpolitik.

Drittens: Der Ministerrat trägt die Ver
antwortung dafür, daß die Tätigkeit der 
vollziehend-verfügenden Organe des Staats
apparates auf der Grundlage des Prinzips 
des demokratischen Zentralismus ständig 
qualifiziert wird.

Dementsprechend konzentriert sich der 
Ministerrat darauf, wirksame Mittel und 
Methoden der Leitung durchzusetzen, um 
die Effektivität der staatlichen Leitungstä
tigkeit zu erhöhen. Seine Maßnahmen die
nen dazu, die Triebkräfte der sozialistischen 
Gesellschaft voll zur Entfaltung zu bringen, 
die Planung und in engem Zusammenhang 
hiermit die wirtschaftliche Rechnungsfüh
rung zu vervollkommnen. Der Ministerrat 
verbindet die notwendige straffe staatliche 
Leitung und Organisation mit wirksamen 
Formen der ökonomischen Stimulierung so
wie der moralischen Anerkennung zur För
derung hoher Arbeitsleistungen.

Dem Ministerrat obliegt es, die Grund
sätze für die Tätigkeit der Ministerien und 
der anderen zentralen Staatsorgane festzu
legen.

W enn hier und im  folgenden in Anlehnung  
an das Gesetz über den M inisterrat von den  
M inisterien und den anderen zentralen  
Staatsorganen bzw. von zentralen Organen  
des Staatsapparates gesprochen wird, dann  
werden darunter die dem  M inisterrat unter
stehenden vollziehend-verfügenden Organe 
verstanden, nicht jedoch solche zentralen  
Staatsorgane wie das Oberste Gericht und  
die Generalstaatsanwaltschaft, die dem  M i
nisterrat nicht unterstehen.

Der Ministerrat bestimmt die Aufgaben der 
ihm unterstehenden zentralen Staatsorgane 
vor allem mit Hilfe von Statuten, die er für 
diese Organe beschließt.

Erwähnt seien z. B. das Statut des M iniste
rium s für Auswärtige Angelegenheiten —  VO  
über das Statut des M inisterium s für Aus
wärtige Angelegenheiten vom  18. Februar 
1970 (GBl. II 1970 Nr. 23 S. 173) sowie das 
Rahm enstatut für die Industriem inisterien - 
Beschluß des M inisterrates vom  9. Januar 
1975 (GBl. 1 1975 Nr. 7 S. 133).

Schließlich übt. der Ministerrat gegenüber 
den Ministerien und anderen zentralen 
Staatsorganen die Kontrolle über die Erfül
lung der Aufgaben aus. Er koordiniert das 
einheitliche Wirken dieser Organe unterein
ander sowie auch mit den örtlichen Räten.

7 XXVI. Parteitag der KPdSU. Rechenschafts
bericht______ a. a. O ., S. 12.
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